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SOZIAL-  UND  ERZIEHUNGSDIENST  

Tarifverhandlungen im Sozial- und 

Erziehungsdienst: Schlichtung vereinbart 

Die Tarifverhandlungen 

für den Sozial- und Erzie-

hungsdienst sind trotz 

Verhandlungsmarathon 

vom 1. bis 4. Juni 2015 in 

Berlin ohne Ergebnis ge-

blieben. Die Tarifparteien 

haben entschieden, ge-

meinsam die Schlichtung 

anzurufen. Durch die 

Schlichtung gilt Friedens-

pflicht, das heißt, die Ge-

werkschaften beenden 

ihre Streikmaßnahmen. 

Die VKA habe diesem Weg 

auch zugestimmt, „um den 

Kindern und ihren Eltern 

weitere Streiks zu erspa-

ren“, betonte VKA-Präsi-

dent Dr. Thomas Böhle.  

Die Arbeitgeber haben sich 

in den Tarifverhandlungen 

in Berlin inhaltlich bewegt. 

Eine Einigung war dennoch 

nicht möglich. Zu den kon-

kreten Verhandlungsdetails 

wollen sich beide Seiten 

nicht weiter äußern.  

Die Mitgliederversammlung 

der VKA wird in einer Son-

dersitzung am 9. Juni 2015 

den aktuellen Verhand-

lungsstand und das weitere 

Vorgehen beraten. 

Die Schlichtung 

Als Schlichter hat die VKA 

Prof. Dr. Georg Milbradt, 

ehemaliger Ministerpräsi-

dent von Sachsen, be-

nannt. Der Schlichter der 

Gewerkschaften ist Dr. h.c. 

Herbert Schmalstieg, ehe-

maliger Oberbürgermeister 

von Hannover. Beide waren 

bereits als Schlichter in der 

Tarifrunde für den öffentli-

chen Dienst von Bund und 

Kommunen im Jahr 2010 

aktiv. Diesmal ist der von 

den Arbeitgebern benannte 

Schlichter stimmberechtigt.  

Die Abstimmung über das 

genaue Schlichtungsverfah-

ren läuft derzeit noch. Auf-

takt der Schlichtung wird 

voraussichtlich am Mitt-

woch, 10. Juni 2015, sein. 

Die weitere Schlichtung 

findet unter Ausschluss von 

Öffentlichkeit und Medien 

statt. 

Die Tarifverhandlungen sol-

len voraussichtlich am 

24. Juni 2015 wieder aufge-

nommen werden. 

Nach den Verhandlungen am frühen Morgen des 4. Juni 2015: VKA-Präsident 
Dr. Thomas Böhle und ver.di-Vorsitzender Frank Bsirske treten vor die Presse. Mit 
dabei waren aus der VKA-Verhandlungskommission u.a. (von rechts): Oberbürger-
meister Jann Jakobs (Potsdam) und Oberbürgermeister Ulrich Mädge (Lüneburg). 
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Weitere Informationen  

Alle Ausgaben der Tarifinfos: 
www.vka.de / Presse / Tarifinfos  

Informationen zu den Verhandlun-
gen sowie die Tarifmappe der 
VKA: www.vka.de (Direktlink)  

Weitergehende Beratung für Mit-
glieder der kommunalen Arbeit-
geberverbände: 
www.vka.de/mitgliedverbaende 
 

Vereinigung der kommunalen Arbeit-
geberverbände (VKA), Allerheiligentor 
2-4, 60311 Frankfurt.  

Hauptgeschäftsführer: Manfred Hoff-
mann; Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit: Katja Christ.  

Ablauf und Stand der Verhandlungen 

Verhandlungen in Berlin 

Die Tarifverhandlungen in 

Berlin fanden diesmal auch 

unter Beteiligung der Spit-

zen, dem VKA-Präsidenten 

und dem ver.di-Vorsitz-

enden, statt. 

Klar war, dass sich beide 

Seiten aufeinander zube-

wegen müssen. Die Arbeit-

geber waren in den Ver-

handlungen darauf 

bedacht, dort, wo sich 

Veränderungen erge-

ben haben, Verbesse-

rungen für die Be-

schäftigten zu ermög-

lichen. Die Arbeitge-

ber haben in allen Be-

rufsfeldern Verbesse-

rungen unterschiedli-

cher Art angeboten. 

Am Ende hat es trotzdem 

nicht gereicht. Die Aus-

gangsforderungen der Ge-

werkschaften sind einfach 

zu hoch. 

 

Dauerstreiks 

Heftig kritisiert wurden die 

Gewerkschaften für ihre 

Entscheidung, die Streiks 

auch während der laufen-

den Tarifverhandlungen 

weiterzuführen. „Die Ge-

duld und das Ver-

ständnis der Eltern für 

diesen Tarifkonflikt 

sind vollkommen zu 

Recht restlos aufge-

braucht. Die Gewerk-

schaften sollten die 

Dauerbelastung von 

Kindern und Eltern 

endlich beenden und 

sich auf die Verhandlungen 

konzentrieren“, hatte Böhle 

betont. Durch die nun ver-

einbarte Schlichtung hat 

die Dauerbelastung für die 

vom Streik Betroffenen 

zwangsweise ein vorläufi-

ges Ende: Während der 

Schlichtung herrscht Frie-

denspflicht. 

Nach über sechswöchi-

ger Pause und gleichzei-

tigen Dauerstreiks waren 

die Gewerkschaften erst 

am 1. Juni 2015 dazu be-

reit, an den Verhand-

lungstisch zurückzukeh-

ren.  

Die Mitgliederversammlung 

der VKA hatte in ihrer Sit-

zung am 28. Mai 2015 das 

Vorschlagspapier der VKA 

vom 21. April 2015 mit den 

dort enthaltenen Verbesse-

rungen zu einem formalen 

Angebot erhoben. Zudem 

hat die VKA die Gewerk-

schaften nicht nur erneut 

öffentlich zu Verhandlun-

gen aufgefordert, sondern 

auch zu einem konkreten 

Termin direkt eingeladen. 

Dem haben die Gewerk-

schaften zugestimmt. 

 

Sitzung der Mitgliederversammlung der 
VKA am 28. Mai 2015 in Frankfurt am Main 

 (alle Fotos: VKA) 

Dieter Rehfeld, Mitglied der VKA-
Verhandlungskommission 

 

Manfred Hoffmann, Hauptgeschäftsführer  
der VKA 

 

 

Joachim Finklenburg, Mitglied der VKA-
Verhandlungskommission 
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